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Sehr geehrter Herr Präsident,

den Fragen sind folgende Ausführungen vorangestellt: ,,ln der Medienin-
formation des SMUL vom 6.12.2016 heißt es, dass sächsische Land-
wirte für das Jahr 2016 für eine Fläche von 40.800 Hektar öko-
Prämien beantragt haben. Dles entspräche einer Steigerung um fast
6.600 Hektar gegenüber 2015.. Es sind dem ,,Hintergrund" der PM
zufolge mehr Betriebe und eine insgesamt größere Fläche bei den
staatlich autorisierten ökokontrollstellen gemetdet, als Betriebe und
Flächen Fördermittel gemäß der Förderrichtlinie ökologischer/
Biologischer Landbau (RL öeUZOtO¡ 1im Folgenden: Ökotandbau
-Förderung) in Anspruch nehmen. lnsofern ist bemerkenswert, dass
eine unbekannte Anzahl von Betrieben, die im Jahr 2015 auf einer
Fläche von 3.224 ha wirtschafteten, offenbar keine ökolandbau-
Fördermittel beantragte."

Namens und im Auftrag der Sächsischen Staatsregierung beantworte ich
die Kleine Anfrage wie folgt:

Vorbemerkungen
Jeder Unternehmer, der ökologische Ezeugnisse ezeugt, aufbereitet,
lagert, aus einem Drittland einführt oder in Verkehr bringt, muss sich nach
Artikel 28 der EU-Ökoverordnung (VO (EG) Nr. 83412007) dem öko-
Kontrollsystem unterstellen. Aufgrund dessen werden darüber alle Oko-
betriebe erfasst. Diese Daten werden durch die Kontrollstellen zum Stich-
tag 31. Dezember jeden Jahres erhoben und der zuständigen Behörde,
dem Sächsischen Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie, bis
zum 31. Januar des Folgejahres bereitgestellt. Die endgültig geprüften und
ausgewerteten Daten müssen zum 15. April des Folgejahres der
Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung mitgeteilt werden.
Angaben zur Anbaustruktur sind darin jedoch nicht enthalten.
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Deshalb wird für Angaben zur Anbaustruktur entsprechend der Tabelle g3 des
Sächsischen Agrarberichts 2015 hilfsweise auf Daten aus der Agrarförderung für die
landwirtschaftlichen Betriebe, die gleichzeitig auch die Ökoprämie nach der Richtlinie
,,Ökologischer/Biologischer Landbau (ÖBL/2015)" beantragt haben, zurückgegriffen.
Nicht berücksichtigt sind dabei Öko-Betriebe,

Mit Bezug auf die Ausführungen entsprechend den Vorbemerkungen werden Angaben
zur Anbaustruktur über das Öko-Kontrollsystem nicht erfasst. Eine Aufschlüsselung
analog Tabelle 93 des Agrarberichts ist daher nicht möglich.

. die keinen Antrag auf Agrarförderung oder die Ökoprämie gestellt haben,
o die nach der RL ÖBL/2015 nicht antragsberechtigt sind, da nicht die gesamte

Betriebsfläche ökologisch bewirtschaftet wird und
o die die Bedingungen des $ 91 Abs. 1 Nr. 1 des Agrarstatistikgesetzes nicht erfüllen

(beispielsweise Betriebe unter fünf Hektar).

Aus den oben genannten Gründen weichen Daten der Agrarförderung und Daten der
Ökokontrollstellen zwangsläufig voneinander ab. Zudèm werden die Daten zu
unterschiedlichen Zeitpunkten erfasst. Unabhängig davon werden Agrarförderdaten
bereits im Laufe des jeweiligen Jahres, so auch im Jahr 2016, für vorläufige
Auswertungen genutzt. Nach abschließender Plausibilitätsprüfung werden die
endgültigen Daten im Agrarbericht veröffentlicht. Bis dahin sind auch alle Angaben auf
dieser Grundlage vorläufig, was ebenso für die beigefügten Daten der Anlagen zutrifft.

Frage 1: Wie viele Betriebe in Sachsen mit welcher landwirtschaftlichen
Nutzfläche und Struktur (bitte analog Tabelle 93 des Agrarberichts
2015= Struktur des ökologischen Landbaus in Sachsen, Seite 99
aufführen) haben im Jahr 2015 ökologische Landwirtschaft betrieben,
ohne einen Antrag auf ökolandbau -Förderung zu stellen (bitte nach
Landkreisen getrennt aufführen)?

lm Jahr 2015 haben im Freistaat Sachsen 64 landwirtschaftliche Betriebe mit einer
Fläche von 3.193 Hektar ökologische Landwirtschaft betrieben, ohne einen Antrag auf
Ökolandbau-Förderung zu stellen.

Frage 2: Wie viele Betriebe in Sachsen mit welcher landwirtschaftlichen
Nutzfläche und Struktur (bitte analog Tabelle 93 des Agrarberichts
2015: Struktur des ökologischen Landbaus in Sachsen, Seite 99 auf-
führen) haben im Jahr 2016 erstmalig einen Antrag auf ökolandbau-
Förderung gestellt (bitte nach Landkreisen getrennt aufführen)?

Entsprechend einer vorläufigen Auswertung der Daten der Agrarförderung für das
Antragsjahr 2016 haben 69 Betriebe 1ür 7.542 Hektar erstmalig einen Antrag auf öko-
prämie nach der RL OBL/2015 gestellt. Die gewünschte Aufschlüsselung énthält die
Anlage 1.
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Gemäß Artikel 51 Abs. 2 der Verfassung des Freistaates Sachsen (SächsVerf) kann
die Staatsregierung die Beantwortung von Fragen der Abgeordneten ablehnen, wenn
einer Beantwortung gesetzliche Regelungen entgegenstehen. Gemäß g 18 Absatz 1

des Sächsischen Statistikgesetzes sind Einzelangaben über persönliche und sachliche
Verhältnisse, die dem Betroffenen zugeordnet werden können, von den mit der Durch-
führung der Statistiken betrauten Personen geheim zu halten. Wenn in einem Land-
kreis nur ein, zwei oder drei Betriebe dargestellt werden, ermöglicht dies den Rück-
schluss auf sachliche Verhältnisse, die dem einzelnen Betrieb zugeordnet werden
können. Zur Wahrung der geschützten Rechtsgüter, des Fragerechts des Abgeord-
neten nach Artikel 51 SächsVerf einerseits und der Berücksichtigung der Vorgaben des
Sächsischen Statistikgesetzes andererseits, können die Angaben zu den Landkreisen,
in denen nur ein, zwei oder drei Betriebe dargestellt werden, der Abgeordneten in einer
nicht öffentlichen Ausschusssitzu ng m itgetei lt werden.

Frage 3: Wie viele Betriebe in Sachsen mit welcher landwirtschaftlichen
Nutzfläche und Struktur (bitte analog Tabelle 93 des Agrarberichts
2015: Struktur des ökologischen Landbaus in Sachsen, Seite 99 auf-
führen) haben im Jahr 2016 den öko-Anbau aufgegeben und inwiefern
handelte es sich dabeijeweils um Betriebe, die einen Antrag auf öko-
landbau -Förderung gestellt haben (bitte nach Landkreisen getrennt
aufführen)?

Auf der Datenbasis des Öto-Kontrollsystems sind Angaben zu Betrieben, die im Jahr
2016 den Ökolandbau aufgegeben haben, dezeit nicht möglich, da für das Jahr 2016
diese Angaben der Staatsregierung entsprechend den Vorbemerkungen noch nicht
vorliegen.

Nach vorläufiger Auswertung der Daten der Agrarförderung für das Antragsjahr 2016
haben jedoch 26 Betriebe mit einer Fläche von 1.467 Hektar, die im Jahr 2015 einen
Antrag auf Okoprämie gestellt hatten, die Ökoprämie im Jahr 2016 nicht mehr
beantragt. Die gewünschte Aufschlüsselung enthält Anlage 2.

Gemäß Artikel 51 Abs. 2 der Verfassung des Freistaates Sachsen (SächsVerf) kann
die Staatsregierung die Beantwortung von Fragen der Abgeordneten ablehnen, wenn
einer Beantwortung gesetzliche Regelungen entgegenstehen. Gemäß g 18 Absatz 1

des Sächsischen Statistikgesetzes sind Einzelangaben über persönliche und sachliche
Verhältnisse, die dem Betroffenen zugeordnet werden können, von den mit der Durch-
führung der Statistiken betrauten Personen geheim zu halten. Wenn in einem Land-
kreis nur ein, zwei oder drei Betriebe dargestellt werden, ermöglicht dies den Rück-
schluss auf sachliche Verhältnisse, die dem einzelnen Betrieb zugeordnet werden
können. Zur Wahrung der geschützten Rechtsgüter, des Fragerechts des Abgeord-
neten nach Artikel 51 SächsVerf einerseits und der Berücksichtigung der Vorgaben des
Sächsischen Statistikgesetzes andererseits, können die Angaben zu den Landkreisen,
in denen nur ein, zwei oder drei Betriebe dargestellt werden, der Abgeordneten in einer
nicht öffentlichen Ausschusssitzung mitgeteilt werden.
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Frage 4: welche Gründe sind der staatsregierung dafür bekannt, dass landwirt-

schaftliche Betriebe im Jahr 2016 den öko-Landbau aufgegeben
haben?

Der Staatsregierung sind für den Ausstieg landwirtschaftlicher Betriebe aus dem öko-
landbau im Jahr 2016 keine Gründe bekannt.

Frage 5: welche Gründe sind der staatsregierung dafür bekannt, dass landwirt-
schaftliche Betriebe ökologische Landwirtschaft betreiben, ohne dabei
einen Antrag auf ökolandbau -Förderung zu stellen?

Dafür sind der Staatsregierung keine Gründe bekannt

Mit freund Grüßen

Thomas Schmidt

Anlagen: 2
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Anlage 1: Betriebe, die 2016 erstmals einen Antrag auf Okolandbau-Förderung gestellt haben
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Quelle: Agrarforderung, alle Betriebe mit Öko-Förderung (vollumgestellt), vorläufige Daten, Bezugsjahr20l6



Anlage 2: Betriebe, die 2016 nicht mehr einen Antrag auf Okolandbau-Förderung gestellt haben
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Quelle: Agrarförderung, alle Betriebe mit Öko-Förderung (vollumgestellt), vorläufige Daten, Bezugsjahr20l5
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